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Bekanntmachung der Entscheidung liber die Giiltigkeit der Wahl der Vertretung
der Stadt Erkrath gemaB § 41 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG)

Es wird amtlich bekannt gemacht, dass der Rat der Stadt Erkrath in seiner Sitzung am 15.
Dezember 2020 nach der Vorprifung durch den Wahlpriifungsausschuss in dessen Sitzung
am 18. November 2020 gemal § 40 Abs. 1 lit. d) von Amts wegen beschlossen hat, die Wahl
der Vertretung der Stadt Erkrath am 13. September 2020 fir giiltig zu erklaren. Einspriiche
gegen die Glltigkeit der Wahl wurden nicht eingelegt.

Gegen diesen Beschluss der Vertretung kann binnen eines Monats nach der Bekanntgabe
Klage erhoben werden. Die Klage steht auch der Aufsichtsbehorde zu.

Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Diisseldorf, BastionstraBe 39, 40213 Disseldorf
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle zu erheben. Die
Klage kann auch durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss fiir die Bearbei-
tung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Sign a-
tur der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Ubermittlungsweg gemaR § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht
werden. Die fiir die Ubermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedin-
gungen bestimmen sich nach ndherer MaRgabe der Verordnung (iber die technischen Rah-
menbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und tiber das besondere elektronische
Behordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November
2017 (BGBI. I S. 3803).

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de.

Fallsdie Frist durch das Verschulden eines Bevollmachtigten versaumt werden sollte, wiirde
dessenVerschulden demjenigen zugerechnet werden, der die Klage einzureichen beabsich-
tigt.

Erkrath, den 17.12.2020

gez. Schwab-Bachmann
Wabhlleiter
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Bekanntmachung der Entscheidung iliber die Giiltigkeit der Wahl des Biirgermeisters
der Stadt Erkrath gemaf § 41 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG)

Es wird amtlich bekannt gemacht, dass der Rat der Stadt Erkrath in seiner Sitzung am 15.
Dezember 2020 nach der Vorpriifung durch den Wahlprifungsausschuss in dessen Sitzung
am 18. November 2020 gemal’ §§ 40 Abs. 1lit. d), 46b des Kommunalwahlgesetzes NRW von
Amts wegen beschlossen hat, die Wahl von Herrn Christoph Schultz zum Blirgermeister der
Stadt Erkrath am 13. September 2020 fir gultig zu erklaren. Einspriche gegen die Giltigkeit
wurden nicht eingelegt.

Gegen diesen Beschluss der Vertretung kann binnen eines Monats nach der Bekanntgabe
Klage erhoben werden. Die Klage steht auch der Aufsichtsbehoérde zu.

Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Disseldorf, Bastionstralle 39, 40213 Disseldorf
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle zu erheben. Die
Klage kann auch durch Ubertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss fir die Bearbe i-
tung durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signa-
tur der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Ubermittlungsweg gemiR § 55a Absatz 4 VwWGO eingereicht
werden. Die fiir die Ubermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedin-
gungen bestimmen sich nach ndherer MaBgabe der Verordnung (iber die technischen Rah-
menbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und Giber das besondere elektronische
Behordenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November
2017 (BGBI. I S. 3803).

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de.

Fallsdie Frist durch das Verschulden eines Bevollmachtigten versaumt werden sollte, wiirde
dessenVerschulden demjenigen zugerechnet werden, der die Klage einzureichen beabsich-
tigt.

Erkrath, den 17.12.2020

gez. Schwab-Bachmann
Wahlleiter

% %k k


http://www.justiz.de/

:’ Fundort des
25.Jahrgang Stadt Erkrath | Amtsblatt 18.12.2020 Nr.30 Neanderthalers

Allgemeinverfiigung der Stadt Erkrath zum Schutz der Bevdlkerung
vor Infektionen mit dem Virus SARSCoV-2

Der Biirgermeister der Stadt Erkrath erldsst auf der Grundlage der §§ 28 Abs. 1, 28 a Abs. 1
des Gesetzes zur Verhiitung und Bekdampfung von Infektionskrankheiten beim Menschen —
Infektionsschutzgesetz (IfSG) —in der Fassung vom 18.11.2020 in Verbindung mit §§ 1 Abs. 1,
3 Abs. 1 desInfektionsschutz- und Befugnisgesetzes NRW (IfSBG NRW), § 16 Abs. 1 Satz 2 der
Coronaschutzverordnung NRW (CoronaSchVO NRW) vom 30.11.2020 in der zur Zeit glltigen
Fassung, §§ 35 Satz 2, 41 des Verwaltungsverfahrensgesetzes flir das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVfG NRW) flr das Gebiet der Stadt Erkrath die nachfolgende Allgemeinverf i-

gung:
I. Anordnung

Die Stadt Erkrath spricht fiir den 31. Dezember 2020 und den 01. Januar 2021 ein Verbot der
Verwendungvon pyrotechnischen Gegenstinden (,,Béllerverbot”) fiir folgende Ortlichkeiten
aus:

a. Im Stadtteil Alt-Erkrath fir deninnerortlichen Bereich, begrenzt im Norden durch die
NeanderstraRe und den Verlauf der Dissel, im Osten durch die BachstraRe und die
Kreuzstrafle, im Siiden durch die Bahnstrafle und im Westen durch die Bismarckstra-
Re. Der Geltungsbereich ist auf dem anliegenden Lageplan Alt-Erkrath dargestellt.

b. Im Stadtteil Unterfeldhaus fiir den Bereich des Neuenhausplatzes, begrenzt im Nor-
den durch die StraBe Am Gatherfeld und den Neuenhausplatz, im Osten durch den
Niermannsweg, im Siiden durch den Millrather Weg und im Westen durch die StralSe
Am Gatherfeld. Der Geltungsbereichistauf dem anliegenden Lageplan Unterfeldhaus
dargestellt.

c. Im Stadtteil Hochdahl fiir den Bereich des Hochdahler Marktes und des Europaplat-
zes, begrenzt im Norden und im Osten durch die Sedentaler StraRe, im Siiden durch
die Karschhauser StraRe und im Westen durch die Beckhauser Stral3e (einschlieBlich
des Europaplatzes und der Bebauung Beckhauser StraRe 16). Der Geltungsbereich ist
auf dem anliegenden Lageplan Hochdahl dargestellt.

Das Verbot ergeht, weil an diesen Orten aus Anlass des Silvesterfeuerwerks mit gréReren
Gruppenbildungen oder Menschenansammlungen zu rechnen ist.

Die Verhdangungdieser MaBnahme ist angesichts dessich weiterhinauf einem hohen Niveau
entwickelnden Infektionsgeschehens zum Schutz der Bevolkerung vor Infektionen mit dem
Virus SARS CoV-2 erforderlich.

Il. Vollziehbarkeit

Die Allgemeinverfligung ist gemald §§ 28 Abs. 3i.V.m 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar.

VerstoBRe gegen Anordnungen aufgrund dieser Allgemeinverfiigung kénnen als Ordnungs-
widrigkeiten geahndet werden.
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I1l. Bekanntgabe

Diese Allgemeinverfiigung gilt gemall § 41 Abs. 3, 4 des Verwaltungsverfahrensgesetzes
NRW (VwVfG NRW) mit dem auf die Bekanntmachung folgenden Tage als bekannt gemacht.

IV. Geltungsdauer

Diese Allgemeinverfiigung gilt am 31.12.2020 und am 01.01.2021. Die Verwendung pyro-
technischer Gegenstdande durch die Allgemeinheitist an den librigen Tagen gem. § 23 Abs. 2
der 1. Sprengstoffverordnung verboten.

Begriindung

Ermachtigungsgrundlage fir die angeordneten Mallnahmen sind §§ 28 Abs. 1, 28 a Abs. 1
IfSGi.V.m. 16 Abs. 1S. 2, Abs. 2 CoronaSchVO NRW vom 30.11 2020 in der derzeit gliltigen
Fassung. Zustandige Behorde im Sinne der §§ 28 Abs. 1, 28a IfSG i.V.m. 3 Abs. 1 IfSBG NRW
ist der Blirgermeister der Stadt Erkrath als 6rtliche Ordnungsbehdérde.

Aufgrund der sehr hohen Inzidenzzahlen (7-Tages-Inzidenzen — Anzahl der Neuinfektionen /
100.000 Einwohner) im Kreis Mettmann sind MaBnahmen erforderlich, um die Ausbreitung
des Coronavirus zu verlangsamen. Die Inzidenzzahlen haben erstmalig am 04.11.2020 den
Wert von 200 Uberschritten. In den vergangenen Tagen bewegt sich die Inzidenz im Kreis
Mettmann um die Werte von 180 bis 200. Am 16.12.2020 lag der Wert bei 202,4.

Eine Verlangsamung oder gar Riickldufigkeit dieser Entwicklung ist aktuell nicht zu eruieren.
Die bisherigen MaBnahmen haben nicht zu einer Eindammung des Infektionsgeschehens
und der erforderlichen Stabilisierung der Infektionszahlen auf niedrigem Niveau geflihrt.
Insofern sind weitere MaBnahmen entsprechend § 16 CoronaSchVO angezeigt. Der Schwe -
lenwert von 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner innerhalb einer Woche fiir die An-
ordnung weitergehender SchutzmalRnahmen aus §§ 28a Abs. 3 S. 4 ff. IfSG ist ebenfalls er-
heblich Gberschritten. Der Deutsche Bundestag hat seine Feststellung einer epidemischen
Lage von nationaler Tragweite in der Sitzung am 18.11.2020 erneuert.

Laut Beschluss in der Videoschaltkonferenz der Bundeskanzlerin mit den Regierungschefin-
nen und -chefs vom 25.11.2020 betonen Bund und Lander, dass gemals der Hotspotstrategie
in allen Hotspots ab einer Inzidenz von 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohnern pro Wo-
che sofort ein konsequentes Beschrankungskonzept umgesetzt werden muss. Bei weiter
steigendem Infektionsgeschehen sind zusatzliche Malinahmen erforderlich. Bei besonders
extremen Infektionslagen mit einer Inzidenz von Gber 200 Neuinfektionen pro 100.000 Ein-
wohnern pro Woche und diffusem Infektionsgeschehen sollen die umfassenden allgemeinen
MaRnahmen nochmals erweitert werden, um kurzfristigeine deutliche Absenkungdes Infe k-
tionsgeschehens zu erreichen.

Laut Beschlussin der Videoschaltkonferenz der Bundeskanzlerin und den Regierungschefin-
nen und -chefs vom 13.12.2020 wurde aufgrund des aktuellen nicht mehr kontrollierbaren
Infektionsgeschehens ein zweiter Lockdown und somit weitere MaBnahmen zur Einschran-
kung des o6ffentlichen Lebens beschlossen.
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Unter anderem wird am Silvestertag und Neujahrstag bundesweit ein An- und Versamm-
lungsverbot umgesetzt. Darliber hinaus gilt ein Feuerwerksverbot auf durch die Kommunen
zu definierenden publikumstrachtigen Platzen. Der Verkauf von Pyrotechnik vor Silvester
wird in diesem Jahr generell verboten und vom Ziinden von Silvesterfeuerwerk generell
dringend abgeraten, auch vor dem Hintergrund der hohen Verletzungsgefahrund der bereits
enormen Belastung des Gesundheitssystems.

Die jetzt getroffenen MalRnahmen sind als weitere Bausteine in der Gesamtstrategie geeig-
net, erforderlich und verhaltnismaRig, weil sich das Ausbruchsgeschehen in der Stadt Erkrath
nicht mehr klar eingrenzen lasst und damit alle gesellschaftlichen Bereiche betroffen sind.

Zielistes, Neuinfektionen mit der Krankheit CoViD-19 soweit wie moglich vorzubeugen, de-
ren Ausbreitungsgeschwindigkeit zu verringern und damit die Funktionsfahigkeit des 6ffent-
lichen Gesundheitssystems zu schitzen. Um das Gesundheitswesen nicht zu Gberlasten und
die erforderlichen Kapazitaten fiir die Behandlung der Erkrankten, aber auch fiir sonstige
Krankheitsfalle bereitzuhalten und die erforderliche Zeit fir das umfassende Impfen der Be-
volkerung sowie fir die Entwicklung von Therapeutika zu gewinnen, ist es notwendig, den
Eintritt von weiteren SARS-CoV-2- Infektionen weiterhin zu verzégern.

Regelungen Uber Beschrankungen im privaten Raum als alternative Regelung sind wegen
fehlender Rechtsgrundlagen und der grundgesetzlich geschiitzten Unverletzlichkeit der
Wohnung nicht moglich.

Begriindung zu Ziffer|.:

Die aktuelle neue Infektionskrankheit Corona Covid-19 stellt aufgrund der hohen Anste-
ckungsgefahrdung und Schwere der Erkrankung und des derzeitigen Fehlens von Moglichke i-
ten einer Medikamentation eine besondere Gefahr fir die Bevolkerung dar.

Durch den vorherrschenden Ubertragungsweg von SARS-CoV-2 (Trépfchen) z.B. durch Hus-
ten, Niesen oder teils mild erkrankten oder auch asymptomatische infizierte Personen kann
es zu Ubertragungen von Mensch-zu-Mensch kommen. Ubertragungen kommen im privaten
und beruflichen Umfeld, aber auch bei Veranstaltungen vor. GroSere Ausbriiche wurden in
Zusammenhang mit Konferenzen (Singapur), Reisegruppen, Gottesdiensten (Stidkorea) oder
auch Karnevalsveranstaltungen (Deutschland) beschrieben.

Zweck des Infektionsschutzgesetzes ist es, (ibertragbaren Krankheiten beim Menschen vor-
zubeugen, Infektionen frihzeitig zu erkennen und ihre Weiterverbreitung zu verhindern.

Vor dem Hintergrund drastisch steigender Infektionszahlen in den vergangenen Tage n und
der weiterhin dynamischen Entwicklung der SARS-CoV-2 Infektionen ist es erforderlich, wei-
tere —liber diein den bislang ergangenen Erlassen enthaltenen hinausgehende —kontaktre-
duzierende Mallnahmen zur Beeinflussung der Ausbreitungsdynamik zu ergreifen und Infek-
tionsketten zu unterbrechen. Die MaRRnahmen sind geeignet, zu einer weiteren Verzégerung
der Infektionsdynamik beizutragen und daher erforderlich.

Die dadurch erreichte Verzégerung des Eintritts von weiteren SARS-CoV-2-Infektionen ist
dringend erforderlich, um das Gesundheitssystem nicht zu tGiberlasten und die erforderlichen
Kapazitaten fiir die Behandlung von Erkrankten, aber auch sonstigen Krankheitsfallen bereit
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zu halten. SchlieRlich sind derartige MaBnahmen notwendig, um die dringend erforderliche
Zeit fir die Entwicklung bislang nicht vorhandener Therapeutika und Impfstoffe zu gewin-
nen.

Nach dem Stand vom 17.12.2020 sind in Erkrath insgesamt 14 Personen an den Folgen der
Infektionskrankheit SARS-CoV-2 verstorben.

Erfahrungsgemal sind in den Zentrumslagen der drei Stadtteile von Erkrath in der Silvester-
nacht aus Anlass des Feuerwerks mit erheblichen Ansammlungen von Menschen zu rechnen.
Diese Versammlungen kdonnen zu einer weiteren unkontrollierten Ausbreitung der Infekti-
onskrankheitfiihren. Eine Nachvollziehbarkeit solcherInfektionen ware wahrscheinlich nicht
gegeben. Die Zentrumslagen von Alt-Erkrath, Unterfeldhaus und Hochdahl sind unter den
Buchstaben a. bis c. klar umrissen, die Geltungsbereiche dieser Verordnung werden auf den
anliegenden Lagepldanen dargestellt.

Die MalRnahme ist im engeren Sinne verhéaltnismaRig, da durch das Verbot der Benutzung
von pyrotechnischen Gegenstdanden kein Anlass fiir Menschenansammlungen und Gruppe n-
bildungen in der Nacht des Jahreswechsels auf den zentralen Platze n der Stadtteile von Er-
krath geboten wird.

Es ist in Abwagung des Schutzziels, das Infektionsrisiko zu senken, und in Anbetracht der
aktuell hohen Infektionszahlen im Kreis Mettmann den Betroffenen zuzumuten, das Aufsu-
chen dieser Platze mit dem Ziel, pyrotechnische Gegenstiande abzubrennen, zu unterlassen.
Da der Verkauf dieser Gegenstdande im Einzelhandel bereits durch die Coronaschutzverord-
nung untersagt ist und die Anzahl der Gberhaupt verfiigbaren pyrotechnischen Gegenstande
als gering einzuschatzen ist, ist die Einschrankung fiir die einzelne Person, welche von der
hier getroffenen Anordnung ausgeht, als gering einzuschatzen.

Die angeordneten MaRnahmen sind im Einzelnen und insgesamt als Bausteine in einem Ge-
samtkonzept geeignet, erforderlich und angemessen. Die Durchflihrung von ordnungsrecht-
lichen MalRnahmen vor Ort im Einzelfall versprechen keinen hinreichenden Erfolg. Weiterhin
bieten sie den informierten Blirgerinnen und Blrgern auch die Moglichkeit, sich bereits im
Vorfeld mit den Regelungen auseinanderzusetzen und dies in ihre Planungen fiir die Nacht
des Jahreswechsels einzubeziehen. Auch geht von dieser Allgemeinverfligung eine weitere
Warnfunktion aus, so dass der Bevolkerung die Bedrohlichkeit der bestehenden Krise vor
Augen gefihrt wird.

Die einschrankenden MaRRnahmen stehen nicht auRer Verhéltnis zu den Vorteilen, die sie
bewirken. Demgegeniber steht aber das hohe Gut der kérperlichen Unversehrtheit und des
Lebensaus Art 2. Abs. 2 GG, welches ansonsten unweigerlich gefdahrdetistund ohne weitere
MaRnahmen durch unkontrollierte Ausbreitung des Virus, auch mangels ausreichender Inf-
rastruktur im Gesundheitswesen, nicht mehr geschiitzt werden kénnte. Gerade die aktuelle
Entwicklung des Infektionsgeschehens schlagtsichin einem starken Anstieg der Todeszahlen
nieder. Die Gesundheitund das Leben geniellen einen hdheren Stellenwert als die allgemeii-
ne Handlungsfreiheit des Einzelnen.
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Begriindung zu ll:

GemalR §§ 28 Abs. 2 i.V.m. 16 Abs. 8 Infektionsschutzgesetz ist diese Verfligung gesetzlich
sofort vollziehbar. Einer Anordnung der sofortigen Vollziehung bedarf es nicht. Die sofortige
Vollziehungistvorgesehen, wenn ein besonderes 6ffentliches Interesse daran besteht, dass
Rechtsbehelfe keine aufschiebende Wirkung entfalten. Dieses 6ffentliche Interesse besteht
darin, dass die Ubertragung der Krankheit in der breiten Offentlichkeit verhindert bzw. ver-
zogert wird.

Es ware daher wederangemessen noch hinnehmbar, wenn ein Rechtsbehelf die Anordnung
aufheben kénnte und erst nach gerichtlicher Prifung durchsetzbar wiirde. Dann ware die
angeordnete MalRnahme nicht mehr wirksam, die erforderliche Gefahrenabwehr ware zum
Scheitern verurteilt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kdnnen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem
Verwaltungsgericht Dusseldorf erheben. Die Klage hat gemaR § 28 Abs. 2i.V.m. § 16 Abs. 8
Infektionsschutzgesetz keine aufschiebende Wirkung, d.h. die lhnen aufgegebenen MaR-
nahmen sind auch im Falle einer Klage zu befolgen. Das Verwaltungsgericht kann auf Ihren
Antrag nach § 80 Abs. 5 VwGO die aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise (wieder) her-
stellen.

Erkrath, den 18.12.2020

gez. Schultz
Blrgermeister

Anlagen:
Lagenpldane mit den Geltungsbereichen derAllgemeinverfligungin den Stadteilen Alt-

Erkrath, Unterfeldhaus, Hochdahl

Herausgeber: Der Birgermeister der Stadt Erkrath. Verantwortlich fiir den Inhalt: Biiro des Blirgermeisters, Bahnstr. 16,
40699 Erkrath, Z& 0211/2407-1061, Fax 0211/2407-1025. Das Amtsblattder Stadt Erkrath erscheint in unregelmafigen
Abstanden undistim Biiro des Biirgermeisters, Zimmer 023, erhaltlich.

Ferner ist das Amtsblatt auf der Internetseite der Stadt Erkrath unter https://www.erkrath.de/Rathaus-
Politik/Verwaltung/Amtsblatt-und-Bekanntmachungen online abrufbar.

Bezugsgebiihr: Abonnement jahrlich 18,00 EUR zuziiglich Portokostenanteil 9,00 EUR. Einzelexemplar pro Ausgabe 1,50
EUR zuziglich anfallender Portokosten.Bei Selbstabholung entfallen die Portokosten. Druck: Eigendruck. Nachdruck bei
Quellenangabe gestattet.



YR 7 -
Sy [
NCR:
$Z 28

4N ]
A "/4‘ '//,, O Rola
Y. Z
> }/ H
SN il
- odl]
o 1/ 14
&7 5§ o5 é;b\'é]/ P
(Bt B
SN [
.::' 41, < ./1;/?'/./ Ny
5 ://// “2ZZ] ///,
=S
19792y F A
" </ [

M- imil|

VAL

/ %

//_, s ,/%/4\_ Z h
Tl -": g ‘ l ’g
"z 2 !

[ L‘

S RSy
57\ |-

< 0 //// U

A\

' ’\\\\ii\'\"\\i\\\\\(\\"%// A

g

l/

QErgyoe

X @7 0

G\ 3
4 D

N
il

2/ ,\

o 4.

B /3R
':,A’/I/A' I ;
7 X7 X) ‘«/ e S
zl, ‘ DG 2 i
: 7,

’ ) :‘ fﬁ‘“

713 =17, <

: ' g ) o)

% g ‘“ b \"\de <

i

Bl .2 Kinderg,. o é‘ \ ‘
i

aany

)

- eI A= e

: - %= g 6 ’_. i@% ==l “_" i ‘
\—\—L,,, _ = SE— = . 777K :(///1- i\ "Vrﬂ'”l“ ’//’//%\JH:E(/:““ 2 ) ,7/‘ S
r\'lme"""""ﬁ -.QEE‘"@J@\%?‘W , l:zﬁl//i\“‘%%g 2 B ‘ﬁ‘é‘
\—— 4 A= m \ B\ T\ o "/ -

' £ > —— = "lllnnn",,., “ é

— I g
= s, 2! 2=
T 3 el T

i
A
v/

\W7 % O oy &

i 7 — ‘:‘ )\ % l'/;!‘l . g /nSEmMN
- T R e
7 3 = : g q = ""';,"f o ———
s 2 3 I =F \§ mnuu!!m!”m” ,,“\ 2N @Eﬁ%%

Auszug aus der ABK 2020 © DL-DE/By-2.0, Bez. Reg. KéIn



/7 = [0 . £
N OO [ — 5
R
=
1 O = =
/ Ty (n
e / <
D, | a |
., m P
WSS IFIIR N
_ \ /u, %, S5 M
== N W\ .
Ny
- =~
9 &3
\(o)
22N\
. AN N D
- ’ \
i IN = _
- z ; [

%

X
= I © a
M I ffiﬂ - _ Amw 'L Mv
E== N 3
= | [ A

MEN
g 81 %7
O
__ 5
[ e ——— =2 \S

=il ///%\r,\% I % /@%@

© DL-DE/By-2.0, Bez. Reg. K8In

Auszug aus der ABK 2020



Auszug aus der ABK 2020

N ) A
= |
- N /|\\L -
T W\
NS = m; =
e Sl BER
1 ()
= B
. £ we ,
- ¥
[+0] :
QHJ /a..nOU 1
2 Ny
NN )
\ N L <If
N J ~
//// agenssneyusng
f— 1% _ ] [ pu——
N
\ N\ N\ // |

54ch

© DL-DE/By-2.0, Bez. Reg. K8In



	Pläne und Ansichten
	AE

	Pläne und Ansichten
	HD

	Pläne und Ansichten
	UF


